
Normalstand nochmals et¬
wa 120 Millionen Kubik¬
meter abgeflossen, was ins¬
gesamt 250 Millionen Ku¬
bikmeter ergibt.
Wie gross die Ausdeh¬

nung dieserWasserflut war,
die das Stadtgebiet Saar¬
brücken mehr oder weniger
tief überschwemmt hatte,
mag folgender Umriss
zeigen :

Auf dem rechten Ufer
der Saar stand das Wasser
in der Graf-Johann-Strasse,
in der Mainzer Strasse und
Bahnhofstrasse von der Les¬
singstrasse bis zur Berg¬
schule. In die katholische
Kirche in St. Johann und in
das Rathaus waren die Flu¬
ten eingedrungen. Der Rat¬
hausplatz bis zur Johannis¬
kirche, die Rathausstrasse
bis zur Passagestrasse .wa¬
ren überschwemmt.

Das linke Saarufer war
überflutet bis an die Christ-
König-Kirche, Hohes Kom¬
missariat, Landgericht,
Genfer Strasse bis in die
Talstrasse, Nobelstrasse,
Alleestrasse, Wilhelm-Hein¬
richstrasse bis zum Neu-
markt, die Wamdtstrasse,
Saaruferstrasse, Gersweiler
Strasse mit Milchhof bis
zum Deutschmühlenweiher.
Der St. Johanner Markt

und der Neumarkt standen
fast 2 m unter Wasser.
Auch die an der Saar ge¬

legenen industriellen Werke
erlitten grossen Schaden
durch das Eindringen star¬
ker Wassermassen in die
einzelnen Betriebe.
Nachstehend sollen zum

Vergleich die bisher be¬
kannten höchsten Hochwas¬
serstände am Hochwasser¬
pegel Saarbrücken aufge¬
führt werden :

28. 2. 1784 = 8,49 m
(mit Eisgang !)

30. 10. 1824 = 8,53 m
15. 1. 1841 = 7,69 m
27. 11. 1882 = 7,61 m
2. 11. 1924 = 7,00 m

30. 12. 1947 - 9,66 m

Bild 3 Blick auf die « Alte Brücke » und Schiffsbrücke im Hintergrund
(Photo E. Müller)

Bild 4 Das Hochwasser am Stadttheater (Photo E. Müller)

Bild 5 Mainzer Strassemit Blick zum St.JohannerMarkt (Photo E.Müller)
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